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Neubau mit klarer Zukunftsperspektive
Großzügig, energieeffizient, schön und funktional:

Der neue Standort von Brandi Rechtsanwälte leistet Überzeugungsarbeit.

Sabine Otterbeck

Minden (mt). Er ragt 3-geschossig in
den Himmel und erweist sich am Be-
ginn der Stiftsallee stadtauswärts als
Blickfang: Der Neubau eines moder-
nen Bürogebäudes. Der imposante und
in verschiedenen Grautönen gehaltene
Klinkerbau mit der Hausnummer 4 ist
seit 16. Januar 2023 das Domizil von
Brandi Rechtsanwälte.

„Wir freuen uns sehr über den frisch
bezogenen Standort, dessen räumliche
Kapazitäten und besonders über die an-
genehm motivierende Gesamtatmo-
sphäre. Sie wird sicherlich dazu beitra-
gen, dass die Arbeit noch mehr Spaß
macht als am bisherigen Standort am
Königswall“, sagt Dr. Andreas Pieper
stellvertretend für das Team aus Nota-
ren, Rechtsanwälten und juristischen
Fachangestellten.Außerdempunkteder
neue Sitz von Brandi mit seiner guten
Erreichbarkeit in direkter Nachbar-
schaft der Ringstraße als einer der Ver-
kehrsadern Mindens. Zahlreiche Park-
plätze, die von Beschäftigen wie Man-
danten genutzt werden können, ebnen
ihrerseits den Weg zur in Westfalen und
Niedersachsen mit sechs Standorten
vertretenen Kanzlei.

„Uns als Bauherr war es sehr wich-
tig, ein hochwertiges Gebäude zu er-
stellen. Und das baulich wie mit Blick
auf das Gesamtkonzept“, betont Ger-
hardDöpkens,dersichmitNiklasSchön
die Geschäftsführung der Mindener
„bds Immobilien GmbH & Co. KG“
teilt. So sei in etwa 16 Monaten ein ein-
ladendes Bürogebäude entstanden, das
in Material wie Architektur gehobenen
Standards entspricht. „Dass wir im Zeit-
plan lagen, ist nicht zuletzt den enga-
giert agierenden Handwerksbetrieben
zu verdanken“, betont Döpkens. Be-
sonders hervorzuheben sei die profes-
sionelle, vertrauensvolle und zuverläs-
sige Zusammenarbeit mit dem Mieter
Brandi. Die äußerst angenehme Ko-
operation bestätigt auch der Mieter.
„Mit der bds hatten wir einen sehr zu-
verlässigen und kompetenten Partner
an unserer Seite“, teilt Dr. Andreas Pie-
per mit.

„Für uns stand der Aspekt der Nach-
haltigkeit besonders im Fokus“, so Döp-
kens über das Haus an der Stiftsallee,
das als Effizienzhaus 40 Erneuerbare
Energien den Anforderungen der Bun-
desförderung für effiziente Gebäude
(BEG) entspricht. Auf dem Dach des
Neubaus befindet sich eine Photovol-
taikanlage (PV) mit einer Leistung von
30 kWp. Der durch die PV-Anlage pro-
duzierte Strom wird vom Mieter Bran-

di genutzt. Beheizt wird das Gebäude
mittels einer Luft-Wasser-Wärme-
Pumpe.

Einen weiteren Beitrag für eine ener-
getisch bewusst gestaltetet Zukunft lie-
fern sechs Ladepunkte für E-Fahrzeu-
ge auf dem Parkplatz neben dem Ge-
bäude. Schon jetzt ist die Infrastruktur
vorhanden, um zu einem späteren Zeit-
punkt 14 weitere Ladepunkte zu in-
stallieren. Dafür, dass auch E-Biker

nicht leer ausgehen, sorgen zehn Lade-
punkte in einem hochwertigen Fahr-
radunterstand.

Ebenfalls lohnenswert ist der Blick in
das Innere des Bürogebäudes, das sich
auf drei Ebenen über fast 1100 Qua-
dratmeter erstreckt. „Dort ist ausrei-
chend und in sehr angenehmer Weise
Raum für unser 12-köpfiges Team von
Anwälten und Notaren sowie die 28 Be-
schäftigten vorhanden“, betont Dr. An-

dreas Pieper. Realisiert wurden neben
Doppel- und Einzelbüros zwei Bespre-
chungsräume auf jeder Ebene. Ein be-
sonders großzügig gestalteter Bespre-
chungsraum soll zudem für Schulun-
gen und Fortbildungsveranstalten für
Mandanten genutzt werden. Eben-
erdig eingerichtet wurden außerdem ein
offener Empfangsbereich sowie eine
Wartezone für Mandanten und andere
Gäste. „Mit einem großen Loungebe-
reich für die MitarbeiterInnen haben
wir die Aufenthaltsqualität sichtlich ge-
steigert. Damit wurden neue kommu-
nikative Möglichkeiten für die Pausen
geschaffen“, verweist Dr. Andreas Pie-
per auf positive Reaktionen aus dem
Team von Brandi. Von dem Lounge-
bereich aus ist der Zugang zu einem
der Außenbereiche gegeben, wo es sich
bei angenehmen Wetter gut aushalten
lässt.

„Die gesamte Raumaufteilung wirkt
motivierend und fördert gleichzeitig die
Kommunikation untereinander“, zeigt
sich Rechtsanwältin Charlotte Bach-
maier überzeugt vom Innenleben des
neuen Gebäudes. Die Effizienz der
Arbeitsabläufe werde ebenso unter-
stützt wie kurze Wege das Miteinan-
der erleichtern oder der Kaffeegenuss
gleich nebenan wartet.

Verantwortlich für die geschmack-
volle Ausstattung des Gebäudes, die De-
sign und Funktionalität verbindet, war
das Team von Brandi Rechtsanwälte.
„Wir sind davon überzeugt, dass es uns
gelungen ist, für jeden ein angenehmes
Arbeitsumfeld bzw. passende Arbeits-
plätze zu schaffen“, hält Dr. Andreas
Pieper fest. Dass dabei auch gesund-
heitliche Aspekte einbezogen wurden,
beweisen unter anderem höhenverstell-
bare Schreibtische sowie bedarfsgerech-
te Bürostühle an jedem der Arbeits-
plätze. „Bei der Bestuhlung hatte jedes
Teammitglied die freie Wahl“, sagt Dr.
Pieper.

Eine bis ins letzte Detail ausgeklü-
gelte Beleuchtung, die Atmosphäre
schafft wurde ebenfalls installiert. Al-
len Beschäftigten steht für die Umset-
zung ihrer Aufgaben Technik der neu-
esten Generation zur Verfügung.

Auch von oben betrachtet bietet der Neubau an der Stiftsallee 4 einen imposanten Anblick. Fotos: pr

Erste Anlaufstelle für Mandanten und andere Besucher des Gebäudes ist der of-
fen und freundlich gestaltete Empfangsbereich.

Blick auf die Ladesäulen auf dem
Parkplatzgelände. MT-Foto: ott
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Ein starker Partner für den
westfälischen Mittelstand

Zwölf Anwälte und Notare, 28 engagierte Beschäftigte: Das ist Brandi Rechtsanwälte
Minden. Mit Kompetenz und Erfahrung ist die Gemeinschaft im Einsatz für Mandanten.

Sabine Otterbeck

Minden(mt).DasMindenerBü-
ro der renommierten Kanzlei
Brandi Rechtsanwälte hat sei-
nen neuen Standort bezogen:
Nach jahrelanger Präsenz am
Königswall 47 bis 49 ist der star-
ke Partner für die Rechtsbera-
tung von Privatpersonen, Kom-
munen und mittelständischen
Unternehmen ab sofort von der
Stiftsallee 4 aus für seine Man-
danten zur Stelle.

„Unser eingespieltes Team aus
Notaren, Rechtsanwälten sowie
Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellten vertritt Unterneh-
men wie Privatpersonen und öf-
fentliche Einrichtungen in den
unterschiedlichsten Rechtsfel-
dern“, betont Partner Dr. An-
dreas Pieper im Gespräch mit
dem Mindener Tageblatt. Team-
arbeit bilde dabei die Basis. Jahr-
zehntelange Erfahrung sowie die
Möglichkeit zu Spezialisierung
und fachlichem Austausch be-
gründen den entscheidenden
Unterschied. „Der Standort in
Minden ist Teil einer der füh-
rendenWirtschaftskanzleienmit

sechs Büros in Westfalen und
Hannover sowie Kooperations-
büros in Paris und Peking“, in-
formiert Brandi Rechtsanwälte.

Bei Brandi dreht sich alles um
die über Jahre gewachsene Man-
dantschaft. Im Focus stehen
neben der Rechtsberatung von
Privatpersonen vor allem mit-
telständische Unternehmen und
Familiengesellschaften, die in
wirtschaftsrechtlichen Fragestel-

lungen umfassend betreut wer-
den. Hinzu kommt die öffentli-
che Hand. Schwerpunkte hat die
Kanzlei unter anderem im
Arbeitsrecht, Gesellschaftsrecht,
bei Unternehmenskäufen und -
verkäufen, der Unternehmens-
nachfolge und deren erbrechtli-
chen Besonderheiten sowie im
Öffentlichen Wirtschaftsrecht
gebildet.

Von einer über viele Jahre ge-

wachsenen Kompetenz profitie-
ren beispielsweise die Mandan-
ten, die sich an die drei Notare
von Brandi Rechtsanwälte wen-
den. „Wir kümmern uns um die
unparteiliche Beratung und Be-
urkundung von Rechtsgeschäf-
ten und fungieren häufig als
Mittler zwischen den beteilig-
ten Parteien“, so Dr. Andreas
Pieper. Entsprechend kümmert
sich das Trio der Notare Franz
Pieper, Dr. Robert Lepsien und
Dr. Andreas Pieper, um die Be-
urkundung beim Kauf oder Ver-
kauf von Grundstücken und Im-
mobilien inklusive Grundbuch-
eintragung. Testamente oder
Ehe- und Erbverträge sind eben-
so das Metier der Notare wie
eventuelle Nachlassregelungen
oder Beurkundungen im gesell-
schaftsrechtlichen Bereich.

„Einer unserer Schwerpunkte
liegt ohnehin auf dem Gesell-
schaftsrecht“, führt Dr. Pieper
aus und verweist auf ein juristi-
sches Tätigkeitsfeld, in dem
Transaktionen im Fokus ste-
hen. Entsprechendwerden Man-
danten bei der Gründung von
Firmen, bei der Übertragung

Einladend, modern und geschmackvoll wurden die Bespre-
chungsräume im Gebäude gestaltet.

Freut sich über den neuen Standort an der Stiftsallee: Das Team von Brandi Rechtsanwälte in Minden hat am 16. Januar 2023 das
neue Domizil bezogen. Fotos: pr
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oder dem Kauf eines Betriebes
und bei Nachfolgeregelungen im
Erlebens- wie im Todesfall recht-
lich unterstützt. Auch Verkauf
und Auflösung oder die Über-
führung eines Unternehmens in
eine andere Gesellschaftsform
gehören zu den behandelten
Themen. „Insbesondere bei der
Nachfolgeberatung in Familien-
unternehmen ist Fingerspitzen-
gefühl gefragt“, betont Dr. Pie-
per. „Hier beraten wir oftmals
über mehrere Generationen hin-
weg.“

Eine große Nachfrage ver-
spürt die Kanzlei bei arbeits-
rechtlichen Fragestellungen. Das
Team betreut hier sowohl Per-
sonalabteilungen von Unter-
nehmen – etwa bei der Ver-
tragsgestaltung oder Einstel-
lungsverfahren oder der Been-
digung von Beschäftigungsver-
hältnissen – als auch Arbeit-
nehmerInnen in sämtlichen Fra-
gen rund um das Beschäfti-
gungsverhältnis, aber auch bei
der Trennung von Beschäftig-
ten. „Zudem begleiten wir Füh-
rungskräfte wie Vorstände, Ge-
schäftsführer oder Aufsichtsräte
bei Fragen an der Schnittstelle
von Arbeits- und Gesellschafts-
recht“, führt Partner Bernd
Kaufhold aus. Hier habe die
Kanzlei erfahrene Fachanwälte,
die auch bei Haftungsfragen
unterstützen könnten.

Besonders hervorzuheben ist
das starke Angebot der Kanzlei
in familienrechtlichen Angele-
genheiten. „In Minden einma-
lig, stehen drei Rechtsanwältin-
nen, Astrid Kaufhold, Kira Lep-
sien und Kira Dreibrodt mit ent-
sprechender fachlicher Zug-
kraft für die rechtliche Bera-
tung und emphatische Beglei-
tung in allen Themen rund um
das Familienrecht zur Verfü-
gung“, informiert Brandi. Da-
bei unterstützt das Minderer
Trio nicht nur auf
klassisch juristi-
scher Ebene in den
Komplexen Schei-
dung, Sorge- und
Unterhaltsrecht,
vermögensrechtli-
che Auseinander-
setzungen sowie
Ehevertragsgestaltung. Außer-
dem bietet es mit zwei zertifi-
zierten MediatorInnen ein
außergewöhnliches Angebot für
alternative Lösungsansätze. „Mit
dieser Ausrichtung stellen wir
nicht nur für Mandanten, die
sich in familiären Krisen befin-
den, bestmögliche Begleitung si-
cher“, so Dr. Pieper. Das Me-
diationsangebot bietet auch in
anderen Bereichen wie Arbeits-
und Erbrecht, aber auch in al-
len Kontexten, in denen Men-
schen miteinander zu tun ha-
ben, eine nachhaltige und effi-
ziente Option.

Eine weitere Stärke von Bran-
di Rechtsanwälte ist das Immo-
bilienrecht, das sich über Ange-
legenheiten im privaten wie im
gewerblichen und öffentlichen

Baurecht erstreckt. Die Gestal-
tung oder Rückabwicklung von
Immobilien- oder Grundstücks-
verkäufen wird ebenso fachkun-
dig ausgeführt wie die rechtli-
che Absicherung von Mandan-
ten bei Haus- und Wohnungs-
kauf bzw. Verkauf. „Wir achten
etwa auf eventuell ungültige
Klauseln oder unvorteilhafte
Formulierungen in Verträgen“,
benennt Dr. Pieper ein Beispiel
aus der Praxis. Auch grund-
stücksgleiche Rechtsangelegen-
heiten wie sie etwa im Erbbau-
recht vorkommen, werden ab-
gedeckt. „Zu einem wichtigen
Bereich hat sich für uns zudem
das Bau- und Architektenrecht
entwickelt“, ergänzt Dr. Pieper.
Hier kümmern sich Partner An-
dreas Wiemann und Rechtsan-
wältin Charlotte Bachmaier um
die Klärung von Rechtsverhält-
nissen zwischen – auch öffent-
lichen – Bauherren, Planern,

Bauunternehmen und anderen
Baubeteiligten. Unter anderem
im Mittelpunkt: Vergütungs-
und Honorarfragen, Bau- und
Planungsmängel sowie Haf-
tungsfragen.

Drei Fachanwälte für Verwal-
tungsrecht stehen den Mandan-
ten mit Rat, Tat und Erfahrung
zur Seite, wenn es um Verwal-
tungsverfahrensrecht, -vollstre-
ckungsrecht, -Zustellungsrecht
oder gebührenrechtliche Fragen
geht. „Einerseits werden Kom-
munen und andere behördliche
Einrichtungen vertreten“, be-
nennt Dr. Pieper das Beispiel
Straßenbau, bei dem Anwohner
einer Zahlungsaufforderung der
Verwaltung nicht nachkom-
men. Genauso selbstverständ-
lich unterstützt das Team von

Brandi Rechtsanwälte, darunter
insbesondere die Partner Dr.
Manfred Schröder und Andreas
Wiemann sowie Rechtsanwäl-
tin Vanessa Kipp, Bürger gegen-
über öffentlichem Verwaltungs-
handeln. Etwa dann, wenn eine
Baugenehmigung viel zu lange
auf sich warten lässt oder ein
Baustopp aus Sicht der Bauher-
ren unberechtigt erteilt worden
ist.

Eine Spezialität der Minde-
ner Anwälte ist das Beamten-
recht, das die Rechtsstellung der
Beamtinnen und Beamten re-
gelt. Neben der Einhaltung all-
gemeiner Beamtengesetze geht
es unter anderem um Laufbahn-
verordnungen oder Besol-
dungs- und Versorgungsrechte.
Umgekehrt wird gegen Beamte
vorgegangen, denen widerrecht-
liches Verhalten nachgewiesen
werden kann.

Zu Zwangsvollstreckungen
hat das Brandi Team in Min-
den eine besondere Expertise ge-
bildet. „Im Auftrag von Gläu-
bigern wie Banken, Firmen, aber
auch von Privatpersonen ist es
unser Ziel, die Forderungen
gegenüber Schuldnern durch-
zusetzen“, beschreibt Bürovor-
steher Andreas Lüttge diesen
Rechtsbereich. Vom Zwangs-
vollstreckungsverfahren über
Zwangsversteigerungsverfahren
bis hin zur Teilungsversteige-
rung in Scheidungs- oder Erb-
schaftsfällen reicht die Palette an
rechtlichen Wegen.

„Neben all diesen Schwer-
punkten stehen aber auch die
Privatpersonen mit ihren all-
täglichen rechtlichen Fragestel-
lungen in unserem Focus“, be-
tont Rechtsanwältin Julia Bass-
elmann. Neben der Rechtsver-
tretung in allgemeinen Zivil-
rechtsangelegenheiten (wie bei-
spielsweise der Geltendma-
chung einer nicht beglichenen
Forderung oder der Rückab-
wicklung eines Kaufvertrages)
steht den Mandanten auch eine
Fachanwältin für Verkehrsrecht
zur Seite.

Nicht nur rechtlich ist das
Team von Brandi auf dem Ze-
nit der Zeit. Auch in Sachen Di-
gitalisierung hat die Zukunft
längst begonnen. „Das erleich-
tert viele Arbeitsabläufe wie
auch unser Miteinander“, zeigt
sich Dr. Andreas Pieper stell-
vertretend für das gesamte
Team überzeugt von Technik
der neuesten Generation. Ent-
sprechend habe man zur
Arbeitsoptimierung am neuen
Standort an einigen Stellen
nochmals aufgerüstet.

Über den Mindener Aktions-
radius hinaus lebt Brandi
Rechtsanwälte eine Vernetzung,

die in Deutschland, aber auch
darüber hinaus für Kompetenz-
verstärkung und fachlichen Aus-
tausch in Rechtsbelangen sorgt.
Das Büro arbeitet dabei eng mit
den anderen Brandi-Standorten
in Bielefeld, Detmold, Güters-
loh, Hannover und Paderborn
zusammen. „Wir können von
Minden aus mit unseren Kolle-
ginnen und Kollegen sehr gro-
ße und komplexe Projekte in
ganz Deutschland betreuen“, er-
läutert Dr. Pieper. „Internatio-
nal greifen wir zudem auf das
breitaufgestellteNetzwerkPAN-
GEA NET zu, mit Partnerkanz-
leien in allen Ländern, in denen
unsere westfälischen Mandan-
ten tätig sind.“

Fachliches Miteinander und Austausch sind für das Team von Brandi selbstverständlich. Die neu-
en Räumlichkeiten sorgen für angenehme Rahmenbedingungen. Fotos: pr

Mit der individuellen Ausstattung der Räume wurden atmo-
sphärische Akzente gesetzt.

Auch Verwaltungsrecht
ist ein wichtiges Thema.




